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Rechtsanwaltskanzlei Gerstel, Grabenstr. 63, 48268 Greven 
 

vorab per Telefax: 0123 - 6666 & E-Mail 

Herrn 
Max Mustermann 
Musterstr. 1 
 
12345 Musterstadt 
 
 
 
 
 
 
 
2. Abmahnung wegen fehlendem Hyperlink zur OS-Plattform 
Aktenzeichen: XXX/2021 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Mustermann, 
 

[§ 13 Abs. 2 Nr. 1 UWG 
 
In der Abmahnung muss klar und verständlich angegeben werden: 
 
1. Name oder Firma des Abmahnenden sowie im Fall einer Vertretung 
zusätzlich Name oder Firma des Vertreters,] 

 
in vorbezeichneter Angelegenheit zeige ich erneut an, dass mich 
Herr ABC XYZ, Fantasiestraße 1, 54321 Irgendwo mit der Wahr-
nehmung seiner rechtlichen Interessen beauftragt hat. Ordnungsge-
mäße Bevollmächtigung wird anwaltlich versichert.  
 

§ 13 Abs. 2 Nr. 1 UWG - erledigt 
 
 
1. 
Gegenstand meiner Beauftragung sind wieder von Ihnen auf dem 
Onlinemarktplatz eBay begangene Wettbewerbsverstöße. Sie han-
deln weiterhin bei eBay unter dem Verkäufernamen „mustermann-

0815“ und sind dort seit dem 1.01.2000 in Deutschland als gewerb-
licher Verkäufer angemeldet. 
 

[§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG 
 
In der Abmahnung muss klar und verständlich angegeben werden: 
 
2. die Voraussetzungen der Anspruchsberechtigung nach § 8 Absatz 3,] 

 

Fachanwaltskanzlei für
gewerblichen Rechtsschut
Urheber- und Medienrech

 

Hilfe bei Abmahnungen –  
Schutz vor Abmahnungen 

 

www.abmahnung.de 
 

 

Andreas Gerstel ® 
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für gewerblichen Rechtsschut

Fachanwalt für Urheber- und Medienrecht

 
Grabenstr. 63 
48268 Greven 
 
Telefon 02571 - 921 899 0 

Telefax 02571 - 921 899 9 

Mobil     0160 /  55 63 918 

 
E-Mail: hilfe@abmahnung.de 

 
 

Bürozeiten: 
Mo. bis Do. 9.00 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 16.00 Uhr 

 
 

  

Bankverbindungen: 
 

Sparkasse UnnaKamen 
 

IBAN: DE32 4435 0060 0000 0691 7

BIC: WELADED1UNN 

 
Postbank Nürnberg 
 

IBAN: DE72 7601 0085 0572 8938 5
BIC: PBNKDEFF 
 
 
 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung
GHV 94/0457/4011708/811 
Allianz Versicherungs-AG 
Königinstr. 28 

80802 München 
räumlicher Geltungsbereich:  
Europaweit 

Greven, den XX.XX.2021 



 
Mein Mandant handelt ebenfalls bei eBay. Dessen Verkäufername lautet „ABC-XYZ“. Er ver-
treibt wie auch Sie u.a. Artikel aus dem Bereich „Irgendwas“. 
 

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG - erledigt 
 
Ein konkretes Wettbewerbsverhält besteht daher. 
 
 
2. 

[§ 13 Abs. 2 Nr. 4 UWG 
 
In der Abmahnung muss klar und verständlich angegeben werden: 
 
4. die Rechtsverletzung unter Angabe der tatsächlichen Umstände,] 

 
 
Mein Mandant musste diesmal bei dem Artikel „XXXXX“, Artikelnummer XXXXXX feststel-
len, dass Sie weiterhin keinen aktiven Hyperlink zur Online-Plattform der EU-Kommission zur 
außergerichtlichen Online Streitbeilegung bereithalten.  
 
In der ersten Abmahnung habe ich dazu bereits wie folgt ausgeführt: 
 
Als ein in der EU niedergelassener Unternehmer, der online Kaufverträge eingeht, sind Sie 
gemäß Artikel 14 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 524/2013 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 21.5.2013 über die Online-Streitbeilegung in Verbraucherangelegenheiten 
(sog. ODR-Verordnung, ODR = Online Dispute Resolution) verpflichtet, einen Link / Hyper-
link zu der unter http://ec.europa.eu/consumers/odr eingerichteten Online-Plattform der EU-
Kommission zur außergerichtlichen Online Streitbeilegung (OS-Plattform) anzugeben: 
 

Artikel  14 

Information  der  Verbraucher 

(1)        In        der        Union        niedergelassene        Unternehmer,        die        Online-Kaufverträge  

oder  Online-Dienstleistungsverträge  eingehen,  und  in  der  Union  niedergelassene  Online-

Marktplätze  stellen  auf  ihren  Websites  einen  Link  zur  OS-Plattform  ein.  Dieser  Link  muss  

für   Verbraucher   leicht   zugänglich   sein.   In   der   Union   niedergelassene   Unternehmer,   die   

Online-Kaufverträge   oder   Online-   Dienstleistungsverträge   eingehen,   geben   zudem   ihre   E-

Mail-  Adressen  an. 

 
Die ODR-Verordnung gilt seit dem 9.1.2016 unmittelbar in den EU-Staaten. Es handelt sich 
bei den darauf resultierenden Informationspflichten der Unternehmer um Marktverhaltensre-
geln im Sinne des § 3a UWG, so dass fehlende Informationen einen Wettbewerbsverstoß be-
gründen. 
 
Nach der Entscheidung des OLG München (Urteil vom 22.9.2016, 29 U 2498/16) reicht es auch 
nicht aus, nur die Internetadresse der OS-Plattform zu nennen. Vielmehr muss diese aktiv ver-
linkt werden. Der Verbraucher muss also auf den Link anklicken können. Sie weisen an keiner 
Stelle auf die OS-Plattform hin. 
 
Sie handeln weiterhin wettbewerbswidrig. 
 
 

§ 13 Abs. 2 Nr. 4 UWG - erledigt 
 
 
 



3. 
Wegen des vorgenannten Wettbewerbsverstoßes verschaffen Sie sich einen erheblichen wett-
bewerbsrechtlichen Vorteil gegenüber meinem Mandanten. 
 
Aufgrund vorgenannter Ausführungen steht meinem Mandanten ein Unterlassungsanspruch ge-
mäß §§ 8 I, III Nr. 1, 3, 3a UWG gegen Sie zu.  Anders als bei der ersten Abmahnung kann 
mein Mandant nunmehr gemäß § 13 a Absatz 2 UWG eine strafbewehrte Unterlassungserklä-
rung von Ihnen fordern. 
 
Die für den Unterlassungsanspruch erforderliche Wiederholungsgefahr wird nach Erstbege-
hung vermutet und kann bei dieser 2. Abmahnung jetzt nur durch Abgabe einer strafbewehrten 
Unterlassungserklärung beseitigt werden. Dies entspricht ständiger höchstrichterlicher Recht-
sprechung. 
 
Ich habe Sie daher namens und in Vollmacht meines Mandanten dazu aufzufordern das oben 
beanstandete wettbewerbswidrige Verhalten sofort zu unterlassen und zur Beseitigung der Wie-
derholungsgefahr eine geeignete strafbewehrte Unterlassungserklärung abzugeben.  
 
Eine bereits vorformulierte strafbewehrte Unterlassungserklärung ist als Muster beigefügt. 
Mein Mandant wäre mit Abgabe dieser strafbewehrten Unterlassungserklärung einverstanden. 
Es steht Ihnen aber selbstverständlich frei, eine andere, sogenannte modifizierte strafbewehrte 
Unterlassungserklärung abzugeben. Diese muss aber dazu geeignet sein, die Wiederholungsge-
fahr auszuräumen. Eine Unterlassungserklärung ohne Vertragsstrafeversprechen genügt jetzt 
nicht mehr. 
 
Zur Vermeidung sofortiger gerichtlicher Schritte gebe ich Ihnen daher Gelegenheit, eine geeig-
nete strafbewehrte Unterlassungserklärung bis spätestens  
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12:00 Uhr 
 
 
hier eingehend abzugeben. Die Übersendung per Telefax an 02571 – 921 8999 oder auch per 
E-Mail an: info@kanzlei-gerstel.de ist ausreichend.  
 
Ich weise Sie hiermit darauf hin, dass mein Mandant Ihnen durch diese inzwischen 2. außerge-
richtliche Abmahnung die Gelegenheit geben möchte, die Angelegenheit noch außergerichtlich 
klären zu können. Das Gesetz sieht in § 13 Absatz 1 UWG ausdrücklich vor, dass die zur Gel-
tendmachung eines Unterlassungsanspruchs Berechtigten den Schuldner vor der Einleitung ei-
nes gerichtlichen Verfahrens abmahnen und ihm Gelegenheit geben sollen, den Streit durch 
Abgabe einer mit einer angemessenen Vertragsstrafe bewehrten Unterlassungsverpflichtung 
beizulegen. Daher stellt diese Abmahnung das richtige und geeignete Mittel dar, Sie auf den 
Wettbewerbsverstoß hinzuweisen und von Ihnen in entsprechender Form zur Sicherung der 
Rechte meines Mandanten Unterlassung zu verlangen. 
 
 
4. 

[§ 13 Abs. 2 Nr. 3, 5 UWG 
 
In der Abmahnung muss klar und verständlich angegeben werden: 
 
3. ob und in welcher Höhe ein Aufwendungsersatzanspruch geltend ge-
macht wird und wie sich dieser berechnet, 
 



… 
 
5. in den Fällen des Absatzes 4, dass der Anspruch auf Aufwendungser-
satz ausgeschlossen ist.] 

 
 
Der monierte Verstoß zur Pflicht zur Vorhaltung eines anklickbaren Hyperlinks auf die OS-
Plattform der EU-Kommission fällt bekanntlich unter § 13 Absatz 4 UWG. Daher ist gemäß 
§ 13 Absatz 2 Nr. 5 UWG ein Anspruch meines Mandanten auf Aufwendungsersatz auch für 
diese 2. Abmahnung Ihnen gegenüber ausgeschlossen. Aus diesem Grund wird auch kein Auf-
wendungsersatzanspruch geltend gemacht. 
 
Es entstehen Ihnen durch diese außergerichtliche Abmahnung erneut keine Kosten.  
 
 

§ 13 Abs. 2 Nr. 3, 5 UWG - erledigt 
 
 
 
5. 
Die Ihnen gesetzte Frist kann grundsätzlich aufgrund der Dringlichkeit der Durchsetzung von 
Unterlassungsansprüchen nicht verlängert werden.  
 
Nach Fristablauf werde ich meinem Mandanten raten, gerichtliche Hilfe in Anspruch zu neh-
men. 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
Gerstel 
 

Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz 
Fachanwalt für Urheber- und Medienrecht 

  



[Muster für eine strafbewehrte Unterlassungserklärung  

nach sogenanntem Hamburger Brauch] 

 

STRAFBEWEHRTE UNTERLASSUNGSERKLÄRUNG 
Az.: XXX/2021 

 
 
Mit Abgabe dieser Unterlassungserklärung verpflichtet sich  
 
Herr Max Mustermann, Musterstr. 1, 12345 Musterstadt (nachfolgend „Schuldner“ ge-
nannt)  
 
gegenüber  
 
Herrn ABC XYZ, Fantasiestraße 1, 54321 Irgendwo (nachfolgend „Gläubiger“ genannt),  
 
es künftig bei Meidung einer Vertragsstrafe für jeden Fall der schuldhaften Zuwiderhandlung 
in einer Höhe, die von dem Gläubiger nach billigem Ermessen festgesetzt wird, die jedoch im 
Streitfall hinsichtlich ihrer Billigkeit vom zuständigen Gericht überprüft werden kann,  
 

es zu unterlassen, 
 
im geschäftlichen Verkehr zu Wettbewerbszwecken gegenüber Verbrauchern Angebote zum 
Abschluss von Fernabsatzverträgen über Waren zu veröffentlichen und/oder zu unterhalten 
und/oder zur Abgabe von Angeboten aufzufordern ohne auf der Webseite dem Verbraucher an 
leicht zugänglicher Stelle einen Hyperlink zur OS-Plattform (derzeit: https://ec.europa.eu/con-
sumers/odr) zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 

 

 

_____________________________________________________________________________ 

(Ort, Datum)     (Herr Max Mustermann)  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Muster für eine strafbewehrte Unterlassungserklärung  

mit einer konkreten Vertragsstrafe] 

 

STRAFBEWEHRTE UNTERLASSUNGSERKLÄRUNG 
Az.: XXX/2021 

 
 
Mit Abgabe dieser Unterlassungserklärung verpflichtet sich  
 
Herr Max Mustermann, Musterstr. 1, 12345 Musterstadt (nachfolgend „Schuldner“ ge-
nannt)  
 
gegenüber  
 
Herrn ABC XYZ, Fantasiestraße 1, 54321 Irgendwo (nachfolgend „Gläubiger“ genannt),  
 
es künftig bei Meidung einer Vertragsstrafe in Höhe von 1.000 EUR für jeden Fall der schuld-
haften Zuwiderhandlung  
 

zu unterlassen, 
 
im geschäftlichen Verkehr zu Wettbewerbszwecken gegenüber Verbrauchern Angebote zum 
Abschluss von Fernabsatzverträgen über Waren zu veröffentlichen und/oder zu unterhalten 
und/oder zur Abgabe von Angeboten aufzufordern ohne auf der Webseite dem Verbraucher an 
leicht zugänglicher Stelle einen Hyperlink zur OS-Plattform (derzeit: https://ec.europa.eu/con-
sumers/odr) zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 

 

 

_____________________________________________________________________________ 

(Ort, Datum)     (Herr Max Mustermann)  

 


